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Fragestellung
In unserem Projekt wurden Pilze mit markantem Duft gesucht und 
deren Duft wurde analysiert. Es wurde untersucht,…
 …ob Trockenproben und Frischproben unterschiedlich duften.
 …ob Pilze verwandter Arten ähnliche Duftkomponenten enthalten.
 …ob Radieschen die gleichen Inhaltsstoffe wie Pilze haben, die 

  nach Radieschen riechen.
 …welchen Einfluss Verunreinigungen auf den Geruch des Pilzes  

 haben.

Fazit
• Stoffe mit typischem Pilzgeruch wie Octan-3-on wurden in allen frischen Proben 

nachgewiesen, während andere typische Stoffe wie 1-Octen-3-ol oder Octan-3-ol in 
einigen Arten nicht aufgefunden wurden. In den getrockneten Proben wurde 1,3-Octadien 
als einzige typische C8-Verbindung gemessen.

• Gewisse Ähnlichkeiten wurden innerhalb verwandter Pilzarten erkannt, jedoch kann man 
keine pauschalen Zusammenhänge bezüglich der Inhaltsstoffe in verwandten Pilzarten 
erfassen.

• Interessanterweise konnten zwischen dem Radieschen und den gleich riechenden Pilzen 
keine gemeinsamen Duftkomponenten gefunden werden.

• Mögliche Dichlormethan- und Ethanol-Verunreinigungen beim Transport und der 
Verarbeitung haben zu Fehlern und Abweichungen geführt, welche wichtige Hinweise für 
die Aufbereitung und die Lagerung von Pilzen in zukünftigen Pilzprojekten liefern.

• Ideen für zukünftige Untersuchungen wären zum Beispiel verwandte Arten untereinander 
genauer zu untersuchen, oder gekochte mit rohen Pilzen zu vergleichen.

Zudem ist bemerkenswert, dass der Stoff 2-Methyl-1-propanol in jeder 
frischen Probe vorkam und in keiner einzigen getrockneten.

In den getrockneten Proben konnten verschieden Terpene nachgewiesen werden. 
Terpene gehören zu den bekannten natürlichen Duftstoffen. 

Essigsäure kommt bei gewissen Pilzen wie der Morchel als typischer 
Geschmacksstoff vor. Zudem erhalten Pilze viele Proteine, welche vom 
Pilz selbst zu Geruchs- und Geschmacksstoffen abgebaut werden. Es ist 
deshalb gut möglich, dass Essigsäure ein solches Abbauprodukt ist.  

Methodik

Pillenglas Vakuumieren Headspace

Häckseln Mörsern

Pilzbestimmung

frisch/trockenfrischtrocken

Headspace
GC-MS

DCM-Auszüge

DCM: Dichlormethan (Lösungsmittel zur Extraktion von Duftstoffen)
GC: Auftrennung von Duftmolekülen
MS: Quantifizierung und Bestimmung der einzelnen Duftmoleküle

Resultate

O

O

O

Fr
is

ch
e 

Pi
lz

pr
ob

en
G

et
ro

ck
ne

te
 P

ilz
pr

ob
en

2-Methyl-5-(1-methylethyl)-bicyclo
[3.1.0]hex-2-ene / 1,3,3-Trimethyl-
Tricyclo[2.2.1.0(2,6)]heptan / α-Pinen

Aus solchen C8-Ver-
bindungen besteht der 
typische Pilzduft. Wie 
zu erwarten, sind diese 
Stoffe mengenmässig in 
den Pilzen dominant. 
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3-Octanon 1-Octen-3-ol 3-Methyl-1-butanol
Essigsäureethylester 3-Octanol Acetaldehyd / Ethylenoxid
1,3-Octadien 3-Methylbutanal 1-Hexanol
2-Methyl-1-propanol Hexanal

0.0E+00

5.0E+06

1.0E+07

1.5E+07

2.0E+07

2.5E+07

3.0E+07

G
ra

ub
lä

ttr
ig

er
 S

ch
w

ef
el

ko
pf

G
rü

nb
lä

ttr
ig

er
 S

ch
w

ef
el

ko
pf

 (1
)

G
rü

nb
lä

ttr
ig

er
 S

ch
w

ef
el

ko
pf

 (2
)

D
ur

ch
bo

hr
te

r L
ei

st
lin

g

Ei
er

sc
hw

am
m

B
irk

en
ro

tk
ap

pe

B
irk

en
rö

hr
lin

g

K
uh

rö
hr

lin
g

Zi
eg

en
lip

pe

St
ei

np
ilz

H
ab

ic
ht

sp
ilz

H
ab

ic
ht

sp
ilz

 (R
ep

. 1
)

H
ab

ic
ht

sp
ilz

 (R
ep

. 2
)

H
ab

ic
ht

sp
ilz

 (R
ep

. 3
)

H
ab

ic
ht

sp
ilz

 (R
ep

. 4
)

Zi
m

th
au

tk
op

f

K
ah

le
r E

rle
ns

ch
ni

tz
lin

g

G
ra

ub
ra

un
er

 S
ei

de
nk

op
f

St
of

fm
en

ge

2-Methylbuttersäurenitril 2-Methylpropanal 3-Pentanon / 2-Methylbutanal

Aceton Hexanal

Acetaldehyd / Ethylenoxid Essigsäure Camphen

3-Methylbuttersäure Butanal 1,3-Octadien

Die Repetitionsproben bestehen aus demselben Probenmaterial 
und weisen eine ähnliche Zusammensetzung auf. 

Essigsäureethylester ist ein Abbau-
produkt bei  der Fermentation. Der 
Duft erinnert an Klebstoff.

Diese beiden Pilze 
rochen nach Radies-
chen, aber besitzen nicht 
die gleichen 
Geruchskomponenten.

Kommt natürlich in vielen 
Pflanzen und Pilzen vor, 
hat aber einen unangeneh-
men Eigengeruch.

Probennahme
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